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Immer die gleichen Sprüche:

Ich will ja nicht kleinlich sein, aber
ist das nicht ein bisschen teuer?

glaubst du, dass man dir sowas abnimmt?

wo kannst du 285 PS ausfahren?

war das wirklich nötig?

können wir uns das wirklich leisten?

bist du sicher, dass es ein echter Picasso ist?

hast du dir eine Garantie geben lassen?

willst du dir das nicht noch einmal überlegen?

du hast doch schon einen Pelzmantel.

du warst doch schon im Frühling in den Ferien.

das gibt es woanders billiger.

780 Franken pro Nacht für ein Doppelzimmer scheint mir etwas viel.

ob er wirklich der beste Mann dafür ist?

das habe ich schon vor einem Jahr gelesen.

ohne eine Spesenabrechnung wirst du damit nicht durchkommen.

das Kleingedruckte sagt genau das Gegenteil.

du verwechselst schon wieder Archimedes mit Aristoteles.

hättest du dir das nicht genauer erklären lassen können?

FRANK FELDMAN

Die letzten Worte
des Börsenmaklers, der sich

verspekuliert hatte: «Das einzige, was ich

jetzt noch habe, sind Schuppen ...»
wr

Summertime
Scherzfrage in der Rundfunk-

Zeitschrift Hörzu: Wie nennt man
die Wiederholung einer Wiederholung

im Fernsehen? Antwort:
Sommerprogramm.

Helden überflüssig
Erstbesteigung der Eigernordwand

1938: Sensation! Heute hat sich die
Gilde der Höchstleistungskletterer
hundertfach vergrössert. Aber Helden,

so sinniert die Süddeutsche

Zeitung, werden nicht mehr gebraucht.
Denn: 85 Stunden waren die Erstbe-

steiger im Juli 1938 in der Eiger-
Nordwand unterwegs. 1983 aber

schaffte der Österreicher Thomas
Bubendorfer als Einzelgänger die gleiche
Strecke in vier Stunden und fünfzig
Minuten: Nordwandrekord! Indessen:

«Der Name Bubendorfer ist über
die alpinistischen Zirkel nicht
hinausgedrungen. Der Schnellkletterer hatte
weder Seil noch Haken dabei, nur
eine Tafel Schokolade; das Eisfeld der
Weissen Spinne durchstieg er während

einer kurzen Lawinenpause in
fünfzehn Minuten.» q

Ather-Blüten
In der «Aula» von Radio DRS

sagte die Moderatorin: «Dasch e

Liebeslied gsi, gspilt uf ere Flöte, wo dr
Spiler us eme Gwehrlauf gmacht het.
Stelle Si sich vor, was me alles cha mache

mit däne Dinger!» Ohohr

Gesucht wird
Der ungeliebte Sohn seiner

Mutter, nach dessen Name auf
Seite 32 gefragt wird, ist

A rthur Schopenhauer
(1788-1860).

Auflösung von Seite 32: Es

ging weiter mit 1. Le7 + Ü

Dxe7 (nicht besser war
1 ...Kh6 2. Dh4+ Kg7 3.
Df6+ Kg8 4. Lxf7 matt bzw.
3. ...Kh6 4. Lf8+ Kh5 5. g4
matt) und noch bevor
Kortschnoi 2. Df4+ spielen
konnte, gäbe dusupow auf.
2. ...Kh5 3. g4+ Kh4 4.
g5+ Kh5 5. Dg4 matt wäre
die unausweichliche Folge.

Konsequenztraining
An einem Kolloquium über die

Gleichberechtigung in der Sprache in
Mannheim wurden die Anträge auf
Verwendung geschlechtsneutraler
Ausdrücke oder geschlechtsbezogener

Doppelausdrücke und entsprechende
Änderungen der Gesetze als

problematisch bezeichnet, da aufdiese Weise

schwierige Verwaltungs- und
Rechtstexte nicht genauer, sondern

nur noch komplizierter würden. Boris

GSTOflD

GRAND
HOTEL
ALPINA
1100 m. ü. M.

Zwei Fliegen auf einen Schlag:
Gstaad my love
Alpina my love

Das gepflegte Haus in bevorzugter,
ruhiger Lage.

Leitung: E. u. M. Burri, Besitzerfamilie
Telefon 030/4 57 25 Telex 922270

Sie Ihr Leben - Sie werden sehen,

inter steckt w
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